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Das ß (gesprochen scharf… S bzw. Scharf-S, auch: Eszett) ist ein Buchstabe des deutsch… Alphabets und daraus der einzig…, der ausschließlich in der deutschen Sprache vorkommt. Es ist entstanden aus der Ligatur zwischen dem lang… ſ (einer Variante des Buchstabens „s“) und der graphisch… Variante des „Z mit Unterschlinge“ oder auch „geschwänzten Z“, welches in Anlehnung an die gebrochenen Schriften (wie Fraktur) auch in lateinisch… Schreibschriften auftaucht. Es ist ein Konsonantenbuchstabe und dient zur Darstellung des stimmlos… s-Lautes. Allerdings wird „Doppel-S“ außerhalb und zum Teil auch in der Schweiz als Buchstabenfolge ss verstanden.

Das Schriftzeichen ß tritt erstens am Ende des 13. Jahrhunderts in gotischen Buch- und Bedarfsschriften auf und dient der Wiedergabe bestimmter s-Laute. Die verschiedenen heute vorkommenden Formen des Zeichens haben mehrere Ursprünge. In einigen gebrochenen Schriften verschmolz die Ligatur aus langem ſ und kleinem z. In einigen der ab dem 15. Jahrhundert entstehenden Antiquaschriften ist es eine Ligatur von langem ſ und rundem s. Als die Antiqua auch für deutsche Texte angewendet wurde, hatte sich allerdings die Entwicklung der Sprache schon geändert. Als frühestes Vorkommen des ß gilt das „Wolfdietrich-Fragment“, welches um 1300 geschrieben wurde. Eine eindeutige Klärung des Ursprungs des Buchstabens ß gibt es bis heute nicht. Untersuchungen auf breiterer Datenbasis und unter Berücksichtigung regionaler, institutioneller und personeller Besonderheiten stehen noch aus.

1.
Charakterisieren Sie den Text stilistisch.
2.
Bestimmen Sie die Wortart der unterstrichenen Wörter. 

3.
Ergänzen Sie die Adjektivendungen (…) im ersten Absatz.

4.
Bestimmen Sie das Genus:

Alphabet



Buchstabe



Datenbasis




Folge


Laut




Schrift




Vorkommen




Zeichen

5. 
Markieren Sie Substantive, die der schwachen/gemischten Deklination unterliegen:
Buchstabe – Folge – Konsonant – Vokal – Ursprung – Schrift 

6.
Setzen Sie den passivischen Nebensatz in folgende Tempora: 

…, welches um 1300 geschrieben wurde.

Präsens:




Perfekt:




Plusquamperfekt:


Futur I:



7.
Ordnen Sie zu:

breiterer





Superlativ-Form

frühestes





Partizip-I-Form

geändert





Partizip-II-Form

entstehend





Komparativ-Form

8.
Ergänzen Sie die Tabelle (Verben aus dem Text):

	Infinitiv
	Präsens (er...)
	Präteritum (er...)
	Perfekt (er...)

	auftauchen
	
	
	

	auftreten
	
	
	

	brechen
	
	
	

	entstehen
	
	
	

	verschmelzen
	
	
	

	vorkommen
	
	
	


9.
Bestimmen Sie die Wortbildungsart bei folgenden Lexemen:

Antiquaschrift

Buchstabenfolge

Schrift

Vorkommen

Wiedergabe

10.
Formen Sie die direkte Rede in die indirekte Rede um:

1)
Anne erzählte: „Ich verbrachte das Wochenende in Berlin.“

________________________________________________________________________

2)
Peter sagte: „Wir besuchten wieder einmal unsere Eltern.“

________________________________________________________________________

3)
Der Lehrer sagte zum Schüler: „Gehe zur Tafel und erläutere mir das Schema!“

________________________________________________________________________
4)
Thomas klagt: „Jeden Morgen muss ich früh aufstehen.“

________________________________________________________________________

5)
Er fragt seine Verlobte: „Willst du mich heiraten?“

________________________________________________________________________

6)
Sie behauptet: „Er hat das nicht selbst gemacht.“

________________________________________________________________________

7)
Anke sagt: „Ich bin erst um Mitternacht angekommen.“

________________________________________________________________________

